
LTG 
sagt danke

Als Zeichen der Wert-
schätzung für das 
Engagement aller 
Trainer und Ehren-
amtlichen hat die 
Leichtathletik- und 
Turngemeinschaft 
(LTG) Brigachtal 
zu einem geselli-
gen Abend einge-
laden. Zunächst 
genoss die Grup-
pe ein Abendes-
sen. Anschließend 
wurde gekegelt. 
Die LTG Brigach-
tal wollte mit die-
sem Abend das Ge-
meinschaftsgefühl 
stärken. FOTO:  VEREIN

Leute aus Brigachtal und Mönchweiler

Shanty-Chor Tender-Neckar bestätigt Vereinsführung
Erst singen, dann tagen: Bei der Hauptversammlung des Shanty-Chors Tender-Neckar in Mönchwei-
ler begrüßte der Chor musikalisch die Anwesenden. Chorleiterin Karin Erber-Storz gab einen Be-
richt über die Aktivitäten. Der Kassenbericht von Petra Galizzi informierte über die Ein- und Aus-
gaben. Zur Wahl standen der Vorsitzende Michael Galizzi, die Kassiererin Petra Galizzi und die 
Schriftführerin Monika Spieth. Alle Funktionsträger wurden einstimmig bestätigt. FOTO:  VEREIN

Königsfeld An den Zinzendorfschu-
len hat der Prüfungsmarathon bereits 
mit der praktischen Prüfung im Wahl-
pflichtfach an der Realschule begon-
nen. 48 Schüler der Beruflichen Gym-
nasien der Zinzendorfschulen sind 
jetzt zur ersten Abiturprüfung angetre-
ten, die sie alle gemeinsam schreiben. 
Bereits in der vergangenen Woche hat-
ten sie vier Prüfungen in unterschiedli-
chen Fächern absolviert. Jetzt standen 
Pädagogik und Psychologie am Sozial-
wissenschaftlichen Gymnasium sowie 
Volks- und Betriebswirtschaftslehre 
(VBL/BWL) am Wirtschaftsgymnasium 
auf dem Plan, berichten die Schulen in 
einer Mitteilung.

Im Fach Pädagogik und Psycholo-
gie setzten sich die Schülerinnen und 
Schüler unter anderem mit dem Ju-
gendalter und der Identitätsbildung 

auseinander. Hochaktuell war die Fra-
ge, welchen Einfluss Influencer auf die 
Identitätsentwicklung von Jugendli-
chen haben. Weitere Themen waren 
die Theorie der kognitiven Dissonanz, 
die erklären kann, warum viele trotz 
besseren Wissens weiterhin Silvester-
feuerwerk kaufen, die Erziehung bei 

den Maya-Eltern und das Phänomen 
der People-Pleaser aus psychoanalyti-
scher Sicht.

Am Wirtschaftsgymnasium drehte 
sich die Prüfung in VBL/BWL um The-
men wie Beschaffung, Investitionsrech-
nung und Finanzierung. Außerdem 
wurden die rechtlichen Grundlagen 
der Aktiengesellschaft behandelt, mit 
einem Schwerpunkt auf Gewinnver-
wendung und Beteiligungsfinanzie-
rung. In Volkswirtschaftslehre setzten 
sich die Prüflinge mit der Konjunktur, 
den Zielen der Wirtschaftspolitik, der 
Preisbildung auf verschiedenen Märk-
ten sowie Umweltschutz und nachhal-
tiger Entwicklung auseinander.

Am 29. April müssen noch einmal alle 
Gymnasiasten im Fach Deutsch antre-
ten. Für die Beruflichen Gymnasien ist 
das dann die letzte Prüfung, am allge-
meinbildenden Gymnasium fangen die 
Klausuren damit erst an und enden am 
2. Juni mit der praktischen Prüfung im 
Sport. Im Mai treten angehende Erzie-
her, Jugend- und Heimerzieher sowie 
die Absolventen der Berufsfachschulen 
und der Realschule an. (pm/rob)

Prüfungen begleiten Schüler 
über einen langen Zeitraum

  ➤ Start für Jugendliche  
an Zinzendorfschulen

  ➤ Erst im Juni werden  
letzte Arbeiten abgeliefert

Am Montag sind 48 Schülerinnen und Schüler der Beruflichen Gymnasien der Zinzendorfschulen in Königsfeld zur ersten Abiturprüfung an-
getreten. FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Die Schule
An den Königsfelder Zinzendorfschulen 
sind aktuell über 1000 Jugendliche in 
den Klassenzimmern. Die Zinzendorf-
schulen blicken auf eine über 200-jäh-
rige Tradition zurück und sind untrenn-
bar mit der Geschichte Königsfelds 
verbunden. Der Träger der Einrichtung, 
die Evangelische Brüder-Unität, auch 
bekannt unter dem Namen Herrnhuter 
Brüdergemeine, ist als evangelische 
Freikirche Mitglied der evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKiD). Bekannt 
sind vor allem die Losungen und die 
Herrnhuter Sterne.

Erstmals ein Gottesdienst zu Ostern

Königsfeld „Worte wirken“, „Angst und 
Mut“, „Vergebung“, „Verurteilt“ und 
„Starke Gefühle“ – so heißen einige der 
neun Stationen des Passionswegs, den 
die Schulpfarrerin Elisabeth Kodweiß 
gemeinsam mit zwei Kolleginnen in 
den verschiedenen Häusern der Zin-
zendorfschulen aufgebaut hat.

Damit wird einerseits die Geschichte 

von Jesus in den Tagen vor seiner Kreu-
zigung erzählt, andererseits werden 
den Schülerinnen und Schülern exis-
tenzielle Erfahrungen nähergebracht. 
An den Stationen werden sie dazu an-
geregt, die Schilderungen von Leid und 
Unrecht in die Gegenwart zu transpor-
tieren und auf sich selbst zu beziehen, 
heißt es in einer Mitteilungh der Schu-
len. Alle Kinder und Jugendlichen der 
Klassen fünf bis zehn gehen vor den 
Osterferien in kleinen Gruppen – aller-
dings ohne miteinander zu sprechen – 
die Stationen ab. Ihre Aufgabe: Die Bil-
der und Texte auf sich wirken zu lassen 

und aktiv zu interagieren.
Diese Erfahrung kommt bei den 

Schülerinnen und Schülern gut an. 
Annelie aus der 8c schätzt den kreati-
ven Ansatz, während ihre Mitschüle-
rin Johanna die Möglichkeit, Proble-
me loszulassen, sehr positiv bewertet. 
Mit dem Passionsweg möchte Elisabeth 
Kodweiß die Bedeutung des Osterfestes 
ins Bewusstsein rücken. „Ostern ist das 
wichtigste Fest im Christentum“, betont 
die Schulpfarrerin. Daher wird es an 
den Zinzendorfschulen in diesem Jahr 
auch zum ersten Mal einen Ostergottes-
dienst vor den Ferien geben. (pm/rob)

Mit dem Passionsweg erleben Zin-
zendorfschüler die Osterzeit, die 
für sie zum ersten Mal in eine Fei-
er vor Beginn der Ferien mündet

Königsfeld Was für eine beeindruckende 
Gedächtnisleistung: Laura Lopes Videi-
ra aus der ZG1 konnte sich unglaubli-
che 244 Nachkommastellen der Kreis-
zahl Pi merken – und gewann damit mit 
großem Abstand den diesjährigen Pi-
Wettbewerb an den Zinzendorfschulen. 
Auf dem zweiten Platz landete Bernar-
do Andreozzi aus der Klasse 11a mit 140 
Ziffern, dicht gefolgt von Zoe Stauch aus 
der 6b, die 126 Stellen fehlerfrei aufsa-
gen konnte. Die insgesamt sieben Teil-
nehmer aus verschiedenen Klassenstu-
fen setzten dabei ganz unterschiedliche 
Techniken ein, um sich möglichst viele 
Ziffern einzuprägen. Einige lernten in 
Dreier-, Fünfer- oder Zehnerblöcken, 
Luisa Teutsch nutzte eine Lern-App – 
und Laura setzte auf Musik: Sie prägte 
sich die Ziffern mithilfe des sogenann-
ten Pi-Songs ein.

Der sinnbefreite, sich reimende Text 
dreht sich in einprägsamer Weise um 
Fledermäuse, Kuchen, gut gekleide-
te Hunde und andere skurrile Dinge – 
unterlegt mit bekannten Melodien wie 
dem Donauwalzer. „Damit habe ich 
mir die ersten 200 Nachkommastellen 
gemerkt“, erklärte Laura. „Weitere 40 
habe ich ohne Hilfsmittel auswendig 
gelernt.“ Ebenfalls mit dabei war Ge-
reon Kremer, der Leiter des Lerncam-
pus. Als Historiker nutzte er eine spezi-
elle Gedächtnistechnik: Er verknüpfte 
die Zahlenfolgen mit historischen oder 
sportlichen Ereignissen wie Fußball-
weltmeisterschaften. „Es gibt ganz un-
terschiedliche Methoden, um das Ge-
dächtnis zu trainieren“, sagte Melanie 
Storz-Asimus, die den Wettbewerb in-
itiiert hatte. Für die Organisation sorg-
ten Liz Stadelmann und Kiara Pavrlisak 
aus der SG1 im Rahmen einer GFS im 
Fach Mathematik.

Zahlen-Meister 
verblüffen mit Pi

Liz Stadelmann (links) und Kiara Pavrlisak 
(rechts) sowie Jan Fehrenbach (zweiter von 
links) und Melanie Storz-Asimus (zweite von 
rechts) gratulieren den drei Gewinnern Lau-
ra Lopes Videira, Bernardo Andreozzi und 
Zoe Stauch (von links). FOTO:  SCHULE

Königsfeld Henning & Luca Lehmann, 
gastieren am Freitag, 11. April, 19 Uhr, 
in der Waldau-Schänke. Das Duo ver-
edelt Rockmusik akustisch und geht 
auf das Publikum ein. Das intensive Er-
lebnis unverstärkter Musik bietet eine 
spannende Reise durch die moderne 
Musikgeschichte. Mit ihrem rockenden 
Sound aus fünf Jahrzehnten Songwri-
ting erreichen die beiden regelmäßig 
generationenübergreifend ihr Publi-
kum. Henning Lehmann spielte be-
reits als Support-Act für Rodger Hodgs-
on (Supertramp), Manfred Mann ś 
Earthband, Alan Parsons Project, Spi-
der Murphy Gang, und Kim Wilde. An-
meldung unter Telefon 07725-3072.

Waldau-Schänke 
rockt am Freitag

Königsfeld Bei den Bettelwiebern von 
Burgberg ist immer was los. Zunft-
meister Roland Weißer durfte bei der 
Generalversammlung auf ein beweg-
tes Jahr zurückblenden. Am 1. Mai ging 
es mit dem Bollerwagen zum Fest nach 
Weiler. Beim Naturparkmarkt waren 
die Bettelwieber auch vertreten. Das 
Wochenende „Long-Gras-Field-Cam-
ping“ wurde wieder ein tolles Erlebnis. 
Schriftführerin Corinna Braun ergänz-
te: Kilbefest, der Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt plus die fastnachtlichen 
Aktivitäten prägten das Jahr. Während 
der „fünften Jahreszeit“ hatten die Bet-
telwieber ein straffes Programm zu be-
wältigen. Besuche bei Bällen und Um-
zügen befreundeter Zünfte rundeten 
das eigene Programm ab. Roland Wei-
ßer wurde für weitere zwei Jahre ge-
wählt. Luisa Volgler wurde ebenfalls im 
Amt bestätigt. Dorothea Hettich räumte 
ihren Stuhl nach sechs Jahren als ers-
te Beisitzerin. Zum Nachfolger wurde 
Michael Meyer gewählt. Als erster Kas-
senprüfer fungiert Horst Bergmann. 
Geehrt wurden für zehnjährige passive 
Mitgliedschaft Tobias Koska, für zehn-
jährige aktive Mitgliedschaft Dorothea 
Hettich seit 2019 erster Beisitzer, So-
phia Grauer, Sahra Helfrich-Lehmann, 
Selina Lemcke, Diana Braun, Nadine 
Schwarzwälder, Jannis Bones (seit 2021 
zweiter Beisitzer), Christian Hettich, Si-
las Lemcke, Pepe Schneider, für 20-jäh-
rige passive Mitgliedschaft Else Müller, 
für 20-jährige aktive Mitgliedschaft 
Frank Loibl (2019 und 2020 Kassenprü-
fer), für 30-jährige passive Mitglied-
schaft Astrid Riegel, Cordula Schwarz-
wälder, Karin Zwick, Gerhard Lemcke, 
Michael Messmer, für 30-jährige akti-
ve Mitgliedschaft Yvonne Weißer (1999 
bis 2011 Schriftführerin), Annette Wei-
ßer (2010 + 2011 Kassenprüferin, Tanja 
Schwarzwälder, Manfred Weißer (2010 
bis 2023 zweiter Zunftmeister), Chris-
tian Weißer, Matthias Weißer.

Vertrauen für 
Roland Weißer

Niedereschach Im Rahmen eines prä-
ventiven Pilotprojektes des Schwarz-
wald-Baar-Kreises in Zusammenarbeit 
mit der Polizei wurde das katholische 
Familienzentrum der Seelsorgeeinheit 
„An der Eschach“ dafür ausgewählt, das 
ausgearbeitete Konzept zusammen mit 
den Kindern zu erproben. Im katholi-
schen Familienzentrum werden in vier 
Gruppen bis zu 100 Kindern betreut. 
Katrin Schwager als Leiterin des Fa-
milienzentrums band sofort nach Be-
kanntwerden des Vorhabens auch alle 
anderen Kindergärten der Gesamtge-
meinde mit ein. Und so kam es, dass 
jetzt im Katharinensaal ein von der 
Präventionsbeauftragten der Polizei, 
Manuela Sprich, organisierter Präven-
tionstheater gezeigt wurde. Das Stück 
drehte sich um ein Zebra, das seine El-
tern sucht und dabei von der Polizei un-
terstützt wird. Die Kinder lernten dabei 
spielerisch nicht nur Verkehrsregeln, 
sondern auch, dass man sich in Notsi-
tuationen immer an die Polizei wenden 
kann. Und am Ende gab es für die Klei-
nen auch noch eine bestens bebilder-
te Broschüre mit vielen Tipps, wie man 
sich im Straßenverkehr und bei Notfäl-
len richtig verhält. (gdj)

Pilotprojekt  
im Kindergarten
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Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)

Südkurier, 9. April 2025


